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19.00 Uhr  Begrüßung, Tagesordnung und Arbeitsziele 

 
Die Veranstaltung beginnt gegen 19:00 Uhr.  

Bereits im Foyer des Rathauses erwartet die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine ers-

te Fragestellung: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Somit wird der „räumliche Herkunftsort“ der Bürgerinnen und Bürger deutlich, welche 

sich für die Thematik der Ortsmitte und ihrer Aufwertung interessieren. 
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Herr Bürgermeister Finauer begrüßt zu Beginn der Veranstaltung die Teilnehmenden 

und erläutert kurz die Hintergründe der Überlegungen zur Aufwertung und Umgestal-

tung der Ortsmitte. 

 

Er stellt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des beauftragten Büro „Plankreis“ vor: 

Herrn Gronle, Frau Dorner, Herr Heintz und Frau Rensch sowie den Verkehrsplaner 

Herrn Fahnberg vom Büro INGEVOST, ebenso wie Frau Steinkirchner von der Regie-

rung von Oberbayern und Frau Bauer vom Planungsverband, die die Bürgerwerkstatt 

moderiert. 

 

Anschließend begrüßt Frau Bauer die Teilnehmenden, stellt die Tagesordnung vor und 
zeigt die Arbeitsziele der Veranstaltung auf.  

 
Die Bürgerwerkstatt dient dazu, die erarbeiteten Stärken und Schwächen sowie die Sa-

nierungsziele vorzustellen und durch die Bürger ergänzen und bewerten zu lassen. 
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Auf dieser Grundlage sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dann in Gruppen 

ausgewählte Themenbereiche detaillierter bearbeiten und Maßnahmenvorschläge be-

werten und neue Ideen einbringen. 

 

19.15  Input: Stärken und Schwächen, Erneuerungsziele und Maßnahmen  

 
Nach der Begrüßung und Einleitung durch Frau Bauer erfolgte der fachliche Input durch 

Herr Gronle vom Büro Plankeis.  

 

 

Vortrag zu den Stärken und Schwächen, Erneuerungsziele und Maß-

nahmen 

Der Vortrag liegt im Format pdf als Anlage bei. 

 

 

18:45 Uhr  Meinungsbild zu den Sanierungszielen und  Auswertung 

 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer  hatten keine Ergänzungen zu den aus fachlicher 

Sicht erarbeiteten Stärken und Schwächen 

 

Die Bewertung der zuvor vorgestellten Sanierungsziele erfolgt anhand der großen Plakate. 

Die Teilnehmenden bewerten und ergänzen die Sanierungsziele. 
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In der anschließenden Diskussion wird deutlich, dass der Verkehr und insbesondere das Par-

ken in der Ortsmitte eine zentrale Aufgabe für die Sanierung der Ortsmitte wird.  

 

Bereits im Bestand wird Parkplatzmangel z.B. für Mitarbeiter und Anwohner beklagt.  
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Eine Neuordnung und Aufwertung der Ortsmitte verbunden mit ggfs. Reduzierung von öffentli-

chen Parkplätzen benötigen anderenorts einen gut erreichbaren „Ersatz-Parkplatz“. 
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20.00  
Input: Erläuterung zu den Themenschwerpunkten und ersten Maß-
nahmen  

 
Nach der gemeinsamen Auswertung des Meinungsbildes zu den Sanie-

rungszielen erläutern Herr Gronle und Frau Dorner wichtige fachliche zu 

Themenbereichen bzw. zu räumlichen Teilbereichen, zu denen im Anschluss 

in Gruppen gearbeitet werden kann.  

Der Vortrag liegt im Format pdf als Anlage bei. 

 

20.15  Gruppenarbeit zu verschiedenen Themenschwerpunkten 

 

 
 
 

Frau Bauer erläutert die verschiedenen Aufgaben für die drei Gruppen.  
 
Jeder Teilnehmer kann nach Interessensschwerpunkt in einer Gruppe mitarbeiten. 
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Gruppe 1 „Fuß-und Radwegenetz „– Erreichbarkeit wichtiger Ziele 

 

 
 
 
Gruppe 2 „Herzstück“ Ortsmitte – gestalterische und funktionale Aufwertung“ 
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Gruppe 3 „Nutzungen und Funktionen“, ortsbildprägende Gebäude/ Hofsituationen“ 
 

 
 
 

21.15  Gruppenarbeit zu verschiedenen Themenschwerpunkten 

 

 
 
 

Nach 1 Stunde intensiver Arbeit in den einzelnen sammeln sich die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer wieder im Ratssaal.  

 

Die Vorstellung der Ergebnisse der Gruppenarbeit beginnt.  
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Gruppe 1 „Fuß-und Radwegenetz „– Erreichbarkeit wichtiger Ziele 
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Weitere Ergebnisse der Gruppe 1, die vorgestellt wurden: 
 

 Die wichtigsten und häufigsten Ziele im Gemeindegebiet für Fußgänger und Radfahrer 
sind die Schule 

 Ziel sollte es sein, einen durchgängigen Fuß-und Rad-weg in Nord-Süd-Richtung zu er-
möglichen 

 Insbesondere für die Schüler wäre zusätzlich im Westen des Ortes noch ein paralleles 
Fuß-u. Radwegenetzt sinnvoll sowie Ergänzungen im Osten des Ortes  

 Es benötigt eine Bedarfsampel im Kreuzungsbereich der Seniorenwohnanlage 

 Zusätzlich sollten vier zusätzliche Querungsmöglichkeiten angedacht werden 

 Ein durchgängiger Fußweg vom EDEKA zum neuen LIDL wäre sinnvoll 

 Der Radweg im Bereich der Bushaltestelle soll vervollständigt werden 

 Im Einmündungsbereich sollten die Gehwege abgesenkt werden 

 Private Hecken, die die Benutzung von bestehenden Gehwegen manchmal erschweren, 
sollten stets richtig geschnitten sein 

 Parken im Bereich /auf dem Gehweg erschwert häufig die Nutzung der Gehwege für 
Kinder fürs Radfahren  
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Gruppe 2 „Herzstück“ Ortsmitte – gestalterische und funktionale Aufwertung“ 
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Weitere Ergebnisse der Gruppe 2, die vorgestellt wurden: 
 

 Die Drosselung der Fahrgeschwindigkeit ist wünschenswert 
 

 Querungshilfen sollen geschaffen werden 
 

 Da bei der Umgestaltung die Hofeinfahrten beachtet werden müssen, wird der 
Handlungsspielraum für nicht so groß erachtet 
 

 Schrägparken versus Senkrechtparken: Platzgewinn beträgt 0,75 m 
 

 Eine gemeinsame Benutzung von grundsätzlich F + R denkbar: 
erforderliche Breiten 

o getrennter   F + R =  3,0 m 
o gemeinsamer  F + R =  2,5 m 
o Radweg    1,5 m 
o Gehweg    2,0 m 

 

 Prüfoption: überfahrbarer Kreisel 
 

 Bei einer Umgestaltung muss darauf geachtet werden, dass die Aufstellung des 
Maibaumes möglich sein muss 
 

 Frage der erforderlichen Straßenbreite:  
die asphaltierte Fahrbahn sollte so schmal als möglich sein; hierfür ist der Regel-
begegnungsverkehr als Maßstab ausschlaggebend: 

o Pkw + Lkw 
o Lkw + Lkw 
o Problem landwirtschaftliche Fahrzeuge? 
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Gruppe 3 „Nutzungen und Funktionen“, ortsbildprägende Gebäude/ Hofsituationen“ 
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Weitere Ergebnisse der Gruppe 3, die vorgestellt wurden: 
 

 Der Umgang mit den Parkplätzen wird als „Schlüssel“ für die Umgestaltung bewertet 
 

 Miteinander der Maßnahmen der Gemeinde und der Anlieger wichtig! 
o Die Entsiegelung auch von privaten Bereichen wird für wichtig erachtet 
o Die Sanierung privater Fassaden sollte sich an der geplanten Umgestaltung der 

öffentlichen Gebäuden und des Sanierungskonzeptes orientieren 
 

 Großer Sanierungsbedarf wird gesehen v.a. bei: 
o Parkplätzen 
o Kirche 
o „Alter Wirt“ 

 

 Wunsch besteht nach: 
zentral gelegenen „grünem Treffpunkt“ mit Bänke und Spielangebot 
Hier hofft man auf eine öffentliche Nutzung im Bereich des Pfarrstadels  

 
 

21.45  Auswertung und Ausblick 

 
Der letzte Tagesordnungspunkt fasst die Ergebnisse der Bürgerwerkstatt zusammen und weist 

auf das Ergebnisprotokoll hin, dass auf der Internetseite der Gemeinde zusammen mit der pdf-

Datei des fachlichen Vortrags eingestellt werden soll. 

 

 

Für das weitere Vorgehen können noch keine konkreten Termine genannt 

werden. 

Der Gemeinderat wird sich nach der Sommerpause mit den Ergebnissen be-

fassen und nach Abschluss der Vorbereitenden Untersuchung werden die Er-

gebnisse in einer öffentlichen Veranstaltungen vorgestellt. 


